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Fachplanung Hitzeminderung

Beschreibung

Synergien und 
Herausforderungen

Wirksamkeit 

5.4 Aufenthalts-, Bewegungs- und Verkehrsräume 
beschatten (HA 04)

Tab. 3: Kennwerte Tag / Nacht für ausge-
wählte Situationen

Die Beschattung von Aufenthalts-, Bewegungs- und Verkehrsräu-
men in der Stadt fördert die Lebensqualität ihrer BewohnerInnen und 
mindert die thermische Belastung. Eine Beschattung dieser Räume 
lässt sich insbesondere durch Bäume oder Beschattungselemente 
(Pergolen, Sonnensegel) erzielen. Die Sonneneinstrahlung im Stras-
senraum sowie die daraus resultierende übermässige Erwärmung 
werden gemindert. Bei Bäumen verstärkt sich der Kühlungseffekt 
durch ihre Verdunstungsleistung und Luftreinigung nochmals spür-
bar. Optimal ist der Einsatz grosskroniger Bäume.

Neben ihrer Bedeutung für das Stadtklima leisten Bäume weitere 
wichtige Beiträge an die Aufenthaltsqualität in der Stadt. Sie ver-
bessern die lufthygienische (Staubbindung) und akustische Qualität 
sowie die biologische Vielfalt (Lebensraum für Pflanzen und Tiere). 
Bäume steigern zudem Gesundheit und Wohlbefinden. Einen wei-
teren positiven Nebeneffekt von Beschattung stellt die Dämpfung 
starker Lichtintensitäten dar.
Grösste Herausforderung ist dagegen die Bereitstellung ober- und 
unterirdischen Raums, den ein Baum für eine gesunde Entwicklung 
benötigt. Die Undergrundverhältnisse (z. B. Versorgungsleitungen) 
vor Ort können entsprechende Pflanzungen erschweren. Die Funk-
tion des öffentlichen Raums muss zudem gewährleistet bleiben 
(z.  B. Begehbarkeit des Trottoirs, Sicherheit und Zugänglichkeit 
von Sportanlagen). Ein intensiverer Unterhalt, insbesondere bei 
Trockenheit, ist erforderlich, um die positiven Einflusseffekte auf das 
Stadtklima aufrechtzuerhalten. Interessenabwägungen müssen in 
Bezug auf die Verkehrsinfrastruktur (Trottoir-/Strassenbreite usw.) 
im Rahmen der Projektentwicklung erfolgen. Nicht zu unterschätzen 
ist die Dauer, bis Bäume ihre klimatische Wirkung vollumfänglich 
entfalten können: Bei grosskronigen Bäumen vergehen Jahrzehnte. 

Durch eine Beschattung sind am Tag deutliche Effekte auf die PET 
zu erkennen, die in Tab. 3 aufgeführt sind. Bei der Beschattung von 
Rasenflächen mit neuen Bäumen ist dieser im Median mit 4,2 °C und 
maximal 8,7 °C am stärksten ausgeprägt. Die Verduns tungsleistung 
des Rasens führt zu einer stärkeren Abnahme als über versiegelte 
Flächen. Die Wirkung einer Pergola über Asphalt hat zwar eine deut-
lich geringere Reichweite, ist aber im Hinblick auf die PET höher zu 
bewerten als die eines Baums über Asphalt. In den Nachtstunden ist 
der Einfluss auf die Lufttemperatur jeweils deutlich geringer, der Wir-
kungsbereich aber unverändert hoch. Die Reichweiten der Bäume 
sind deutlich höher als diejenigen der Pergolen. In den Nachtstun-
den ist der Einfluss auf die Lufttemperatur wesentlich geringer, wie 
die blauen Werte in der Tabelle zeigen.

Tag (PET)
Nacht (Lufttemp.)

Median 
[°C]

Max. 
[°C]

Wirk-
bereich

[m]

Baum auf Rasen
–4,2
–0,6

–8,7
–1,2

7–20
2–6

Pergola auf Asphalt
–3,7
–0,3

–6,0
–0,8

2–3
2–3

Baum auf Asphalt
–2,3
–0,2

–4,5
–0,5

7–20
2–6
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Abb. 84: Verkehrsraum Stauffacher mit schattenspendender Rosskastanienallee

Abb. 85: Die Leistungsbilanz einer Buche

Abb. 86: Bewegungsraum Utoquai mit 
schattenspendender Rosskastanienallee

Abb. 87: Beschattung durch begrünte 
Pergola in der Neumünsteranlage


